
Buchbe prechungen.
u d F — Das adelige Frauen (Kanoni  en )Stift der
Maria unod  die Pfarre Liebfrauen Uberwa  er 3 Mün ter / We tf.

(Gegründet Ihre Verhältni  e und 1  ale zweite, völl  19
bearbeitete Auflage. A chendorff che Verlagsbuchhano lung,

Mün ter / We tf. 1952 und 448 Seiten mit acht Bilo tafeln,
einem Gruno riß umd einer Karte Kart 14½,—, geb 15,50

In die em Uunter fleißiger Aus chöpfung der Quellen und Literatur 4
arbeiteten erk über die von uno  Pfarre erwa  er wi
le Sonder tellung des Staotteils „Aberwa  er“ in Mün ter mit Recht her  2  E
ausge tellt uno  Uu. der o reimalige Ver uch einer eform des Stiftes (1460,
1483 Uno  015—17) eingeheno  be chrieben. Den evangeli chen e er inter   2  2
e  ieren be ono ers 1e Ab chnitte ift und Pfarre währeno  der religiös 
politi chen Wirren von —4—1535“ (Seite 1535—166) und „Schick ale des
Stiftes und der Pfarre von der Niederwerfung der Wiedertäufer bis zur
dritten Reform des Stiftes, 5—1617 167—221). hätte  ich
bei der Behano lung die es Zeitraums empfohlen,  chärfer zwi chen dem Vor 
o ringen der Reformation und dem Auftreten der Wieo ertäufer 3 Uunter 
cheio en

Das apite behandelt „D  le ale der Pfarrgemeinoe von An 
fang des Jahrhunderts bis zUr Gegenwart 809—1 9500 1 nach der Auf   —
ung des Stiftes.

Das erk des  achkuno igen Verfa  ers, der  i mit lebe  einem ema
zugewano t hat, i t ein intere  anter Beitrag zur der chri tlichen
Ir im Mün terlano .

Sro chtmann: o es Kirch piels eln von den
Anfã  n bis zur egenwar (Schriftenreihe zur der
Gemeinden Datteln, Oer Erken chwick, Flaesheim,
Verlag Deilmann, Datteln 1951 XVI und 288 Seit

8,50

Wenn auch le heutige tteln noch ein ehr junges Gebilo e i t
( eit 1936),  o gehören Kirche und Pfarre 3 den älte ten des Ve tes
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Recklinghau en. Der erfa  er hat  eine grüno liche Dar tellung in einen Weiten
Rahmen ge tellt, rkunden, en uUno   on tige aus ihrer
Zeit und den Ereigni  en, die 3 ihrer Ent tehung nia gaben, ver täno li

machen. Jahrhund ertelang gehörte das Ve t zUum Erzbistum Köln; er t  eit
1827 gehört zur Diöze e Mün ter twa Jahre  ind die Erzbi chöfe
von Köln zugleich le weltlichen Herren des Ve tes gewe en.

In der Zeit der Reformation wirkten hier zwei (katholi che) Pfarrer Qaus
der Familie von Boo el chwing (Boll chwyn), die dem au e ern angehörten
uno  bvon denen der mne  tarke wi  en chaftliche Neigungen e Für das
19. Jahrhunder i t der  iebenjährige „Pfarrkrieg“ die er katholi chen Gemeino e
beo eut am

Ausführli wiro  die Ent tehung Uno  das gottesdien tliche en der er t
im 19 Jahrhuno er ent tandenen evangeli chen Gemeinde be chrieben, deren
Charakter als „Uniert mit pieti ti chem In  Qg  V bezeichnet wiro 192
Für die konfe  ionelle Lage in Datteln nach dem letzten Krieg i t ezeich
neno, dab dem Wieo eraufbau der beioen durch den Krieg zer törten Kirchen,
der evangeli chen undo  der katholi chen, Angehörige beier Konfe  ionen W
arb eitet en

rieörich Brun e Der amp um eine evangeli che Kirche
Im Mün terland  1520 bis 1802 Lutherverlag, Witten Ruhr) 1953
195 Seiten Gbo 8,60

Zu dem Iim ahrbuch 952/55 93—225) veröffentlichten Auf atz des
Verfa  ers „Das Wero en einer evangeli chen I Im Mün terlan 802
bis 1806)* bietet o ie es Buch die Gruno lage.

Bisher i t Iin der Kirchenge chichte die Dar tellung der der Dia
 pora weithin kurz gekommen. Am  o erfreulicher i t ES, daß das Mün ter 
ano  nunmehr eine Bearbeitung efund en hat „Die es evangeli che eben Im
katholi chen Mün terlano  vo re 1520 bis zUum Q  re 1802 aufzu püren,
le Stätten 3 zeigen, ein t die Preo igt bvon der 8014 gratia vernomme

wurde, von den Nöten Uno  Kämpfen berichten, die jene apferen Männer
uno  Frauen ihres Qaubens willen 3 e tehen hatten, uno   chließlich dem
„geheimen Prote tantismus“ in  einem Ringen uUno  Anterliegen nachzugehen

öas i t le Ziel etzung die er Arbeit“ (aus dem Vorwort des Verfa  ers)
Währeno  das Kapitel von den Anfängen einer evangeli chen Bewegung

in Mün ter  ow  1e bvon ihrem Zzu ammenbruch In den Wirren der Wieo er  —  2
täuferzeit handelt, trägt das Kapitel die bezeichnende Aber chrift „Letzte
Spuren uno  bleibendo e Aberre te der Reformation Im Mün terlanod e bis
802)* Dazwi chen vollzieht  ich die große en im zuge der Gegenrefor—
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